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 U RT E I L

Teile & Geometrie

Gewicht: 10,25 Kilogramm
Rahmen: Stahl
Größe:  S, M, L, XL, XXL 
Gabel:  Parapera Gravel Carbon
Bremsen: Campagnolo Ekar (160/160 mm)
Schaltgruppe: Campagnolo Ekar
Übersetzung: Vorne: 38 | Hinten: 10-44
Laufräder: Campagnolo Shamal Carbon
Reifen:  Schwalbe G-One Allround; 45 mm
Vorbau:  Falkenjagd, Titan; 110 mm
Lenker:  Speedgravel Carbon; 550 mm
Stütze:  Falkenjagd Titan 
Sattel:  Selle SLR Boost Superflow

DETAILLÖSUNGEN

Oben:  Die Ekar-Gruppe ist mit 38/10-44 
berg- und offroadtauglich übersetzt.  Unten: 
 Die Titan-Anbauteile der „Schwester-Marke“ 
Falkenjagd sind robust und bieten etwas „Flex“.

RENNSTAHL   
853 GRAVEL • PREIS 3499 EURO

 Das Rennstahl ist eines von zwei Stahl-
rahmen-Modellen in diesem Testfeld. 
Im Gegensatz zum 8bar Tflsberg ist 

das 853 Gravel jedoch stärker auf den sporti-
ven beziehungsweise den Renneinsatz aus-
gerichtet. Der Rahmen aus hochwertigen 
853-Reynolds-Rohren wiegt in der Größe M 
1880 Gramm – unser Komplettrad in der Grö-
ße L, ausgestattet mit Titan-Anbauteilen der 
„Schwester-Marke“ Falkenjagd, kommt auf 
10,25 Kilogramm. Die Agilität des Rennstahl ist 
in der Relation dennoch auf einem hohen Ni-
veau. Mitverantwortlich dafür ist die Rahmen-
Geometrie mit 425 Millimeter „kurzen“ Ket-
tenstreben und im Vergleich steilen Sitz- und 
Steuerrohrwinkeln. Unser Testmodell ist mit 
zwei zusätzlichen Spacern ausgestattet. Da-
mit sitzt man auf dem 853 eher kurz und 
kompakt und trotz des recht kurzen Steuer-
rohrs nur wenig überhöht. Für ein Stahl-Mo-
dell punktet das 853 zudem mit einer sehr 
hohen Steifigkeit im Tretlagerbereich. Gleich-
zeitig ist der Dämpfungskomfort materialbe-
dingt stark ausgeprägt. Der Rahmen mit au-
ßen verlegten Zügen bietet zusätzliche 
Gewindeaufnahmen für Schutzbleche und ei-
nen Heck-Gepäckträger. Ausgestattet ist un-
ser Testmodell mit Campagnolo-Shamal-

Carbon-Laufrädern. Diese bieten mit einer 
Felgenhöhe von 35 Millimetern vorne und 40 
hinten sowie 1585 Gramm ein gutes Seiten-
steifigkeits-Gewichts-Verhältnis und aerody-
namische Eigenschaften. Die 45 Millimeter 
breiten Schwalbe-One-Allround-Reifen reizen 
die maximale Reifenbreite des Rahmens voll 
aus.  Die Pneus punkteten im Testverlauf mit 
einem geringen Rollwiderstand auf Asphalt 
und kompaktem Schotter. Auf losen Unter-
gründen boten die grobstolligeren Reifen der 
Konkurrenz jedoch bessere Grip-Eigenschaf-
ten. Rennstahl verbaut am 853 eine mechani-
sche Campagnolo-Ekar-Gruppe, die mit der 
bekannt guten Ergonomie der Brems-Schalt-
hebel und einem robusten Schaltverhalten 
punktete. Mit 38 Zähnen vorne und einer 
10-44-Kassette ist die 13fach-Gruppe recht 
breit und voll bergtauglich übersetzt. Ambitio-
nierte Fahrertypen könnten bei höheren Ge-
schwindigkeiten jedoch „schwerere“ Gänge 
vermissen. Wie gewohnt überzeugen die 
Ekar-Scheibenbremsen mit den beiden 
160-Millimeter-Discs mit ihrer feinen Dosier-
barkeit. Extra-Lob vergaben unserer Tester 
für den hauseigenen Speedgravel-Carbonlen-
ker. Mit seinen 18 Grad Flare im Unterlenker 
punktete er im Test mit seiner Ergonomie.

10/2024

565565

73,25°73,25° 10261026

550
550

425425

72,5°72,5°

165
165

590590

393393

 Das Rennstahl 853 Gravel ist vielseitig, komfortabel und für ein Stahl-Modell 
recht agil. Es spricht viele Fahrertypen an – und bietet eine hochwertige 
 Ausstattung und dadurch ein recht attraktives Preis-Leistungs-Verhältnis.
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Gewicht: 9,83 Kilogramm
Rahmen: Carbon
Größe:  XS, S, M, L, XL, XXL 
Gabel:  Carbon
Bremsen: Shimano GRX 600 (160/160 mm)
Schaltgruppe: Shimano GRX 600
Übersetzung: Vorne: 40 | Hinten: 10-51
Laufräder: Miche Graff XL Carbon
Reifen:  Pirelli Cinturato H; 50 mm
Vorbau:  Wilier Stemma S; 80 mm
Lenker:  Ritchey Corralitos Alu; 460 mm
Stütze:  Ritchey RL-1
Sattel:  Prologo Dimension AGX

DETAILLÖSUNGEN

Oben:  Der Rahmen und die Gabel bieten  
viele Anschraubpunkte für Schutzbleche  
und Gepäckträger.  Unten:  Maximal passen 
52 Millimeter breite Reifen in das neue Adlar.

WILIER TRIESTINA   
ADLAR • PREIS 4000 EURO

 Das Adlar ist eines von vier Gravel-Mo-
dellen im Portfolio von Wilier Triestina – 
und das am stärksten auf den Offroad- 

und Bikepacking-Einsatz ausgelegte. An dem 
sehr verwindungssteifen Carbon-Mono-
coque-Rahmen und der Gabel befinden sich 
zusätzliche Befestigungsmöglichkeiten für 
Trinkflaschen, Taschen, Schutzbleche und Ge-
päckträger. Je einen Träger für vorne und hin-
ten sowie ein passendes Taschen-Set bietet 
Wilier optional an. Der Hersteller gibt den 
Rahmen für bis zu 35 Kilogramm Gepäck-Zu-
ladung frei. Die maximale Reifenfreiheit be-
trägt 52 Millimeter. An unserem Testmodell 
sind 50 Millimeter breite Pirelli-Cinturato-Gra-
vel-H-Pneus verbaut. Mit ihrem flachen Stol-
len-Profil und mit wenig Luftdruck gefahren 
punkteten sie vor allem auf kompakten und 
harten Untergründen mit einem guten Grip, 
einem geringen Rollwiderstand und einem 
hohen Dämpfungskomfort. Montiert sind sie 
auf Miche-Graff-XL-Carbon-Laufrädern. 
Diese überzeugten vor allem mit ihrer hohen 
Seitensteifigkeit und ihrer Robustheit. Mit ih-
rem Gewicht von 1735 Gramm sind sie jedoch 
keine Leichtgewichte. 9,83 Kilogramm wiegt 
das Adlar in der Größe L – damit liegt es im 
Gewichts-Mittelfeld dieses Vergleichs. Somit 

gehört der Parameter Bergauf-Beschleuni-
gung naturgemäß nicht zu den größten Stär-
ken des Wilier. Die Rahmen-Geometrie 
stammt aus dem Mountainbike-Bereich. Die 
Kettenstreben sind 423 Millimeter kurz, der 
Radstand ist 1083 Millimeter lang. In Verbin-
dung mit dem flachen Lenkwinkel von 70 Grad 
vermittelt das Adlar im Gelände und auf tech-
nischen Trails viel Kontrollierbarkeit, Sicher-
heit und eine sehr hohe Laufruhe. Dazu trägt 
auch der verbaute Ritchey-Corralitos-Lenker 
bei. Durch seine Daten – 460 Millimeter Breite, 
einen sehr geringen 6,7-Millimeter-Drop und 
24 Grad Flare – fühlten sich unsere Tester zu-
weilen an einen Mountainbike-Lenker erin-
nert. Dazu fällt die Sitzposition auf dem Adlar 
in Verbindung mit dem 80-Millimeter-Vorbau 
kurz und kompakt, eher aufrecht und nicht 
überhöht aus. Antriebsseitig passen nur Ein-
fach-Guppen an den Adlar-Rahmen. Die an 
unserem Testmodell verbaute 1x12-Shimano-
GRX-Gruppe ist mit einem 40er Monoketten-
blatt und einer 11-51-Kassette sehr breit und 
bergtauglich übersetzt. Die GRX-600-Brem-
sen mit den beiden 160-Millimeter-Discs 
punkteten im Testverlauf – auch im belade-
nen Zustand – mit ihrer feinen Dosierbarkeit 
und einer stets hohen absoluten Bremspower.
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 Eine kompakt-aufrechte Sitzposition, Robustheit, sehr viel Komfort und eine 
ausgeprägte Offroad- sowie Bikepacking-Ausrichtung: Das neue Adlar von 
Wilier Triestina kann viel, das ein MTB-Hardtail kann – und teils noch mehr.


